
Das Projekt «sieben ton» von Anikd Risch. 	 (Foto: C. Wolf) 

ESCHEN / Mehrzweckgebäude 

«Kunst am Bau»: 
Preisträger ermittelt 

AnikO Risch, Werner Mar-
xer und Martha Büchel-Hil-
ti haben mit ihren Projek-
ten den Wettbewerb zur 
künstlerischen Ausgestal-
tung des Mehrzweckge-
bäudes Eschen gewonnen. 

VON BLANCA GRASSMAYR 

Das Mehrzweckgebäude wird von 
der Gemeinde Eschen und dem Land 
gemeinsarm errichtet und im Sommer 
1999 fertiggestellt sein. Die Gemeinde 
Eschen erstellt Räumlichkeiten für die 
Feuerwehr und den Werkhof, das Land 
Unterrichtsräumlichkeiten für die 
Musikschule. Für die künstlerische 
Ausgestaltung wurde ein Wettbewerb 
ausgeschrieben, dessen Preisträger 
nun vorliegen. Für den gesamten Ge-
bäudekomplex wurde je ein künstleri-
scher Beitrag in den Bereichen Skulp-
tur, Textil und Grafik ausgeschrieben. 
Acht Projekte erfüllten die Wettbe-
werbsvorschriften und wurden be-
wertet. 

Das Projekt «Odive» von Werner 
Marxer überzeugte die Jurymitglieder 
in der Kategorie Skulptur. Dieses Pro-
jekt geht durch eine vorgeschlagene 
Kranskulptur mit aufgehängten Glas-
platten in origineller Weise auf die von 
der Bauherrschaft gewünschte Tren-
nung des Vorplatzbereichs ein und  

symbolisiert (lurch unterschiedliche. 
miteinander in Verbindung stehende 
Zeichen die Mehrfachnutzung des Ge-
bäudes. Es können interessante Licht-
und Blickspiele dbwWet werden. Der 
Kranteil spielt im Ausdruck und Mass-
stab mit der Architektur der gegen-
überliegenden Krupp Presta AG. 

In der Kategorie Textil gewann das 
Projekt «Abraxas« von Martha Büchel-
1-iilti. Das Projekt beschränkt sich auf 
die Stoffbearbeitung im Bereich der 
Musikschule. Besonders geglückt ist 
der Vorhangvorschlag für den Musik-
schulvortragsraum. Es handelt sich 
hier um eine schöne, ruhige und in 
sich geschlossene Arbeit, die nicht in 
die Bereiche der Grafik und Skulptur 
eingreift. 

Das Projekt «siebenton» von Anikü 
Risch ging als Sieger im Bereich Grafik 
hervor. Hier werden lnformatione I 
durch einen Schaukasten vermittelt 
was besonders interessant ist. Die drei 
Projekte wurden mit je 2'000 Franken 
prämiert. Das Preisgericht, bestehend 
aus Arnold Hoop, Erich Allgäuer. 
Harald Gfader, Michael Pattyn, Iledy 
Pedrazzini, Siegfried Risch, Markus 
Sprenger, Oswald Marxer und Wolf-
gang Luther, empfahl, die rangierten 
Projektideen weiterzuentwickeln und 
in das Bauprojekt aufzunehmen. Alle 
Projekte sind im Eschner Gemeinde 
zentrum ausgestellt und können noch 
bis morgen, Freitag, zu den üblichen 
Bürozeiten besichtigt werden. Liechtensteiner Vaterland 
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